
Freiwillige Krankenkasse Balzers 
A m  letzten Sonntag, den  8. Januar ,  fand be

reits die  Jahresversammlung de r  „Freiwilligen 
Krankenkasse Balzers" statt. Die Mitglieder 
ha t ten  mit  d e r  Einladung e inen ausführlichen 
Rechenschaftsbericht erhalten,  aus  d e m  w i r  fol
gendes entnehmen:  

Das vergangene J a h r  brachte de r  Balzner 
Krankenkasse wieder  eine bedeutende Mit-
gliederzunahme. Nach Abzug der  durch Tod 
und Austr i t t  ausfallenden Mitglieder ergibt  sich 
ein Nettozuwachs von  67 Mitgliedern u n d  d ie  
Kasse zählt  nun  353 Mitglieder. Im J a h r e  1950 
waren  es erst  de ren  176. Der Aufschwung die
ser  Kasse zeigt sich ebenfalls in den wesentlich 
gesteigerten Ein- und  Ausgaben.  So wurden  
im vergangenen J a h r  für Taggelder  F ranken  
14 980.—, für Spital- und Arztkosten F ranken  
11 686.47, für Sterbegelder Fr. 150.— u n d  a ls  
Spitalzusatzbeiträge Fr. 1632.— aufgewendet .  
Die Gesamtausgaben machen Fr. 31 820.95 aus, 
während sich die Einnahmen auf Fr. 33 831.56 
belaufen und sich e in  Rechnungsüberschuß von  
Fr. 2010.61 ergibt. Der Rechnungsumsatz ist 
dreimal höher  als im Jah re  1950. Besonders 
liihrend ist diese Kasse  im Sektor  d e r  Spital-
vcrsicherung, wo für  jedes pflegeversicherte 
Mitglied eine Spitalentschädigung von  Fr. 6.— 
pro Tag neben den Arzt- und Medikamenten
kosten inbegriffen ist. In Verbindung mit  den 
g e g e n ü b e r  anderen Kassen hohen versicherten 
Taggeldern wi rk t  sich dies als bester  Familien-
sdiutz bei schweren Erkrankungen aus.  

Im vergangenen Jah re  w a r  es durch Ver
handlungen mit  d e m  Bundesamt für Sozialver
sicherung in Bern und  zwei Schweizerischen 
Rückversicherungsverbänden möglich gewor
den, Rückversicherungen für Tbc und  Kinder
lähmung abzuschließen, wofür  besonders Hrn. 
Regierungschef Frick für seine Bemühungen ein 
besonderer Dank gebührt .  

Ein wesentliches Moment  dieser sich gegen
wärt ig sehr  s tark aufwärts  entwickelnden Kas
se sind die  verhältnismäßig niedrigen Beiträ
ge, die nur  durch eine kostenmäßig billige Ver
wal tung und den  Zusammenhal t  de r  Mitglieder 
möglich sind. 

Im vergangenen J a h r  waren  es  dreißig J a h r e  
he r  seit  de r  Gründung dieser Kasse, was  im 
Jahresbericht in einem Rückblick zum Ausdruck 
kommt. Präsident Fidel Kaufmann gedachte da
he r  an der  Generalversammlung besonders der  
Gründungsmitglieder, e r  ehr te  die Verstorbe
nen  und dankte  den  noch Lebenden, wobe i  e r  
vor  allem dem heu te  noch lebenden Alt regie-
rungsrat  Alois Wille,  der  ers ter  Präsident  und 
geistiger Urheber d e r  Kasse war,  ein besonde
res W o r t  de r  Anerkennung  widmete. Der  er
ste Schriftführer des Vereins, Vinzenz Vogt ,  
w a r  im vergangenen J a h r  in die  Ewigkeit ein
gegangen, während  d e r  erste  Kassier, Felix 
Hasler, a n  de r  Versammlung teilnahm. 

1925 als reine Taggeldkasse für  Männer  ge
gründet,  entwickelte sich die Balzner Kranken
kasse  im Laufe der  letzten J a h r e  zur Vollver
sicherung und darf  heu t e  für sich in Anspruch 
nehmen, in der  Krankenversicherung vorbild
lich zu arbeiten.  

Balzers. O p e r e t t e n p r e m i e r e  
A m  kommenden Sonntag öffnet sich in Bal

zers der Bühnenvorhang zur  festlichen Premiere  
der  Operet te  „Hochzeit mit  Erika" mi t  Musik  

von  Eduard Künneke. Künneke 's  Musik is t  auf 
de r  Balzner Bühne nicht unbekannt ,  wurde  doch 
„Das Dorf ohne  Glocke" und  «Der Ve t t e r  a u s  
Dingsda" in  d e n  letzten J a h r e n  als W e r k e  d e s  
gleichen Komponisten m i t  großem Erfolg auf
geführt .  

Mit  de r  diesjährigen Operet te  h a t  die Balzner 
Spielgruppe des MGV wiederum e in  W e r k  aus 
gesucht, das  uns  mit köstlichem Humor  und  e i 
n e m  reizenden Melodienreigen erfreuen wird .  
Die volkstümliche, fröhliche Handlung, ve rbun
d e n  mit  e rns ten  Szenen, bietet uns  soviel a n  
Humor  und  Ernst, wie  man  es wohl  selten in  
e iner  Opere t te  findet. Die herrlichen Melodien 
dürf ten  vie len schon durch das Radio b e k a n n t  
sein, lassen wir  uns d a h e r  über  den  kommen
den  Fasching von denselben in köstlichster W e i 
s e  unterhal ten.  

Gamprin. U n s e r e  b e s t e n  G l ü c k -
w ü n s c h e  

entbieten wi r  Frau Philomena Büchel-Matt, 
d ie  gestern Mittwoch be i  noch gu te r  geist iger  
und  körperlicher Frische ihren 80. Gebur ts tag  
feiern konnte.  W i r  wünschen der  Jubilar in auch 
wei terhin e inen  schönen u n d  sonnigen Lebens
abend.  

Vorarlberger Nachbarschaft 
Feldkirdi. K r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g  z u  d e n  

H i n k ä u f e n  i n  L i e c h t e n s t e i n  u n d  B u c h s .  
V o r  Weihnachten waren  d i e  Zollkontrollen, wie  a l l e  
Jahre ,  a n  d e n  Grenzen nach LiedUenstein u n d  d e r  
Schweiz (und auch Bregenz-Lindau) strenger, w e n n  
auch wegen  des  zahlreichen' Grenzgängerpublikums 
dod i  n u r  Stichproben gemacht werden konnten.  Ins
besondere  w u r d e  darauf  geachtet, daß die einzelnen 
Reisenden nicht mehr  als  d a s  halbe Kilogramm Le
bensmittel  p ro  Person und  Grenzübertritt ,  Sas zoll
frei mi tgenommen werden darf, herüberbradi ten ,  
bezw. daß  auch schon ger inge  Gewiditsüberschrei-
tungen zu Zollvorschreibungen führten. A m  Mit t -
w o d i  i s t  bekanntlich e ine  k le ine  Dose Nescafe, d e r  
in Oesterreich unverhältnismäßig viel m e h r  koste t ,  
oder  ein Viertel  Kilogramm Bohnenkaffee zollfrei 
zur  Einfuhr nach Oesterreich zugelassen. V o n  die
ser  Regelung wird  viel Gebraud i  gemacht, d a  m a n  
a n  den  anderen  Tagen unnachsichtig Zoll zah len  
muß, d e r  abe r  nidi t  besonders  hoch ist. In das  ha l 
b e  Kilo Fre imenge wird Kaffee nämlidi  nicht e inbe
zogen. Erheblich zurückgegangen ist d ie  Einfuhr v o n  
Zigaret ten a u s  d e r  Schweiz, seitdem e s  wieder  v i e l e  
u n d  k a u m  teure re  österreichische Zigare t tensor ten  
gibt. 20 Stück sind im k le inen  Grenzverkehr  zollfrei 
einbringlich, j ede  wei tere  Zigaret te  kos te t  a b e r  61 
Groschen Zoll p ro  Stück, wodurch d iese  Zigare t ten  
d a n n  äußers t  t euer  würden.  In Kreisen des  Vorar l 
berger  Hande ls  wurde  v o r  Weihnachten versucht ,  
die zahlreichen Einkäufe in der  Nadibarschaft  e in-
schießlich Lindau einzuschränken. Es w u r d e  auch i n  
d e n  Kinos dafür  geworben,  nicht im Aus land  z u  
kaufen. Die Konditoren brachten auch eine W e i h 
nachtsbäckereimischung z u  30 Schilling pro  Kilo
gramm heraus.  W e n n  dennoch sehr  beträchtliche 
Einkäufe in Liechtenstein u n d  Buchs gemacht w e r 
den, so deshalb,  weil e ine  Reihe v o n  Art ikeln  eben  
doch dor t  bill iger u n d  besser  e ingekauf t  werden,  
w i e  z. B. Speiseöl, Dauerbackware, gewisse  Schoko
ladesor ten (doch ist  Schokolade je tz t  auch in Oester
reich bill iger geworden u n d  v o n  ausgezeichneter  
Qualität),  Benzin, Dosenkaffee, W e i n  (der Südtiroler 
ist i n  Oesterreich bedeutend teurer  u n d  wegen  de r  
Vorschrift de r  Mischung m i t  zwei t rangigen öster
reichischen Weißweinsor ten  auch vielfach schlechter 
als  i n  d e r  Schweiz; zwei Liter  W e i n  dürfen v o n  
Vorar lbcrger  Grenzbewohnern  aus  d e m  Schweizer 

Zollgebiet jewei ls  zollfrei e ingeführt  werden),  ame
rikanische Obst- u n d  Gemüsekonserven,  Corned 
Beef, Obstsäfte,  Südfrüchte, Gemüse,  Schnittblumen, 
Suppenwürfel  etc. M a n  dar f  a b e r  n id i t  übersehen,  
daß umgekehr t  auch s e h r  v ie le  Schweizer u n d  Liech
tenste iner  wiederum in Vorar lbeiy  diejenigen W a 
r e n  einkaufen, d ie  do r t  billiger oder  besser  sind, 
v o r  a l lem Texti l ien (Wäsche), technische Artikel ,  
Medikamente,  Spielwaren,  Wurs t -  u n d  Fleischwaren 
usw. Mengenmäßig dürf ten  sich diese  wechselseiti
g e n  Einkäufe ziemlich d i e  W a a g e  halten. Auch 
spielt  im gesamten das  a l les  ke ine  große Rolle, weil  
e s  sich j a  vorwiegend  u m  Grenzbewohner  handel t .  

Bregenz. T h e a t e r  f ü r  V o r a r l b e r g  w i r d  
i n  L i e c h t e n s t e i n  n i c h t  m e h r  s p i e l e n  
In den  letzten J a h r e n  h a t t e  d a s  Thea te r  für  Vorarl
berg un te r  de r  Leitung d e s  im Herbst  1955 a n  d a s  
Kärntner  Landestheater  nach Klagenfurt  gegangenen  
Intendanten Fritz Klingenbeck versuchsweise a u d i  
einige Aufführungen in Vaduz  durchgeführt. O b  n u n  
d ie  Auswahl  de r  Stücke nicht dem Publikumsge
schmack en tsprad i  oder  o b  eben  ke in  ausreichendes 
Interesse für  das  Vorar lberger  Theater  vorhanden  
war,  jedenfalls  w a r  de r  Besuch dieser  Aufführungen 
so sdilecht, daß diese  Aufführungen mi t  e inem be
deutenden Defizit für  d ie  Bühne endeten.  Zwar  wa
ren  die Eintrit tspreise e twas  höhe r  als  sie in  Vor
ar lberg  sind, ohne  a b e r  e t w a  h ö h e r  zu sein a ls  in 
Liechtenstein sons t  üblich, doch mußte  d ie  Intendanz 
jedem Mitwirkenden noch acht- Fran-ken zusätzlich 
p r o  Aufführung zahlen, u m  d i e  Mehrauslagen dek-
ken  zu können,  ferner  bi ldeten die Zollmanipula
t ionsgebühren für d ie  Kulissen und  Kostüme (Zoll
vermerkverfahren)  e ine  s eh r  beträchtliche Ausga
benpost. Die neue  In tendanz  de s  Theater  für  Vor
arlberg, Richard W e g e 1 e r, d e r  übrigens ein Ur-
Fcldkircher ist (sein Großva te r  w a r  h i e r  sogar  Vize
bürgermeister u n d  Handelskammer-Vizepräsident) ,  
ha t  sich d a h e r  entschlossen, i n  Liechtenstein nicht 
m e h r  zu spielen. Dabei w a r  auch die Ueberlegung 
mit  maßgebend,  daß  bei  gu t en  und  ' ziigTcräftigen 
Stücken s te t s  auch e ine  Anzahl  liechtcinsteinisdier 
Besudier zu d e n  Verans ta l tungen  des  Theaters  für 
Vorarlberg nach Feldkirch oder  Bregenz kommt.  

W e n n  n u n  audi  da s  Thea te r  für  Vorar lberg nicht 
mehr  in Liechtenstein spielt, so hofft m a n  doch, daß 
umgekehr t  die O p e r e t t e n b ü h n e  V a d u z  ih
r e  G a s t s p i e l e  i n  V o r a r l b e r g  nicht nu r  
nicht einschränken, sondern  e h e r  erwei tern  wird.  
Seit e inigen J a h r e n  ist  e s  Brauch geworden,  dank  
de r  Bemühungen des  Feldkircher Kulturreferenten 
Lorenz T i e f e n t h a l e r ,  die Opere t tenbühne  Va
duz jeweils  auch zu Gastspielen nach Feldkirch und 
vereinzelt  auch nach a n d e r e n  O r t e n  zu gewinnen.  
Während  im ers ten  J a h r  d ieses  Versuches wegen  
des  niedrigeren Niveaus  d e r  Vorar lberger  Eintritts
preise die Fort führung d iese r  Gastspiele  aus  finan
ziellen Gründen  ernstlich gefährdet  erschien, auch 
d ie  künstlerische Qua l i t ä t  d e s  Gebotenen noch zu 
einer  gewisseh Einschränkung de r  Beurteilung führ
te, ist sei ther  sowohl d ie  künstlerische Leistung der  
Vaduzer  Bühne immer besser  geworden  und s teht  
Vorar lberger  Aufführungen nicht nach. Die Vorstel
lungen w a r e n  a l le  ausverkauf t ,  obwohl  s ie  aus  tech
nischen Gründen  in d ie  Fas tenzei t  fielen, -in welcher 
mancher g läubige  Katholik Aufführungen d e r  leicht-
gesdiürzten Muse  fernbleibt. M a n  hofft also, daß 
a u d i  we i t e r  d ie  Opere t t enbühne  Vaduz in Vorarl
berg Gastspiele  gibt. (Die Balzner Ope ' reuc i s t  hiev 
noch nicht bekannt) .  

Kino 
Kino Vaduz (Eingesandt) 

zeigt  Donald O 'Connor  — J a n e t  Leigh sowie  den  
Negersänger  Seat  M a n  Crothers  und  d ie  zwei  be
rühmten  Orchester, nämlich T h e  Modernai res  und  
die The  Sportsmen in dem farbigen Musikfilm „Di
xieland" (Walking m y  b a b y  bade home). Sie hören  

die n e u e s t e n  Schlager „Honeysudt le  Rose", „South 
Rampart  S t ree t  Parade",  „The Glaw Worin", „Mus-
k ra t  Ramble" u n d  „Walking m y  baby  bade home" .  
Eine beschwingte köstliche Film-Revue. 

A b  Dienstag:  Doppelprogramm: 1. Das w a r  Rom
mel. 2. Le plus  joli pechö d u  monde .  

Kino Rex, Eschen 
zeigt  den  ers ten  großen deutschen Eisrevue-Farb

film „ D e r  b u n t e  T r a u m " .  Die Olympia-Sieger 
und d e r  Wel tmeis te r  im Paarlauf, Maxi  u n d  Ernst  
Baier, s tehen  mi t  ihrem erfolgreichen Eisballett  iin 
Mit telpunkt  fünf märchenhaf ter  Revuebi lder  auf 
gli tzernder Eisflädie, d ie  a n  Glanz der  Auss ta t tung  
wohl einmalig dastehen.  Eine große Besetzung mi t  
Vera  Molnar,  Josef  Meinrad,  Vico  Torr iani  sorgen 
mit he rvor ragenden  Könnern  v o n  Bühne, F u n k  u n d  
Variet6 für d ie  he i te re  Beschwingtheit d e r  Spiel
handlung, d e r  Midiael  J a r y  a ls  Meister  d e r  leidi ten 
Muse  wiederum eine Fülle erfolgversprechender 
Melodien beigegeben ha t .  

Radio Beromünster 
Donnerstag, 12. J a n u a r  1956 

17.40 Schöne Musik. 18.20 Konzert  des Berner Man-
dolinenorchesters.  18.40 J u n g e  Menschen blicken ins 
Nachbarland. Gespräch. 19.00 Marschkonzert .  20.00 
Das Akkordeonorchester  J e a n  Gorissen spielt. 20.30 
20.30 „Blick auf  Venedig".  Hörspiel.  21.15 Zu Gast  
im Studio Bern: Wi l ther  Ludwig, Tenor.  22.20 „Ro-
m6o e t  Jul iet te" .  Ordies ter-Sui te  aus  de r  O p e r  v o n  
Hector  Berlioz. 22.20 Prof. Geo rg  Soberheim erzählt  
aus  se inem Leben. 22.45 Serenadenmusik .  

Fre i tag  den  13. J a n u a r  1956 
11.00 Sinfonische Musik. 12.40 Konzert de s  Studio-

Orchesters. 13.25 Aus  unse ren  Eigenaufnahmen. 14.00 
Die ha lbe  S tunde  de r  Frau.  16.30 Wunschkonzert  für 
die Kranken.  17.00 Der Unterhaltungschor v o n  Radio 
Kopenhagen singt. 17.20 Kleines Intermezzo. 18.00 
Musik  für Jazzfreunde. 18.50 Pis te  und  Stadion. 19.05 
Weltchronik. 20.00 Gedenksendung  für  A r t h u r  Ho-
negger. 21.30 Amerikanische Opere t ten-  u n d  Unter 
haltungsmusik.  22.20 Tei l reportage voYn Eishockey-
Länderspiel Schweiz - UdSSR. 

Radio Vorarlberg 
Donnerstag,  12. J a n u a r  195G 

11.45 Unser  Landfunk. 12.02 Bunt  gemischt. 13.00 
Mittagskonzert .  14.05 Der  Bastel-Wastl.  14.15 Ener
gie aus  dem Licht. 14.30 Speziell füi Sie. 15.00 Schul
funk. 15.30 V o n  neuen  Büchern. 15.45 Konzerts tunde.  
16.20 Wissen  für alle. 16.35 Das  w a r e n  noch Zei ten 
Großmutters  Lieblingsmelodien. 17.10 Nachmittags
konzert.  18.00 Lauter  Schlager. .18.15 A u s  d e m  Par
lament. 18.30 „Vater  und  Sohn",  aus  e inem unve r 
öffentlichten Roman v o n  Franz Gschnilzer. 19.00 Echo 
der  Zeit. 19.15 Guten  Abend, l iebe  Hörer. 20.10 Sang 
und Klang dem Inn  entlang.  20.55 „Die erste Beidit",  
Erzählung. 21.10 Leicht klassisch. 22.15 W a l t e r  Höl-
lerer  liest au s  e igenen Werken .  22.30 Imre Madach 
und seine „Tragödie des  Menschen". 23.05 Echo-
Nachtausgabe. 23.15 W i r  b i t ten  z u m  Tanz.  0.05 IV.  
Symphonie in e-moll v o n  J o h a n n e s  Brahms. 

Freitag,  den  13. J a n u a r  1956 
11.45 Unser  Landfunk. 12.02 Bunt gemischt. 13.00 

Mittagskonzert .  14.05 Ein W o r t  a n  unse re  Kranken .  
14.25 Speziell für  Sie. 15.00 Schulfunk. 15.30 Kinder
stunde.  15.45 Musik  aus O p e r e t t e  u n d  Film. 16.20 
Wissen  für alle. 16.35 Schulz-Reichel u. seine Rhyth
musgruppe.  17.10 Nachmittagskonzert .  18.00 Lauter  
Schlager. 18.15 A u s  dem Parlament.  18.35 Die Sen
dung de r  Handelskammer.  18.40 Die politische W o 
chenschau. 19.00 Echo der  Zeit. 19.15 Faß d a s  Glück. 
20.10 Der Verkehrskaval ier .  20.40 Ernst Lissauer :  
Eckermann. 22.15 Gedieht i n  de r  Zeit. 22.30 Kle ines  
Konzert. 23.15 W i r  bi t ten zum Tanz. 0.05 Fröder ic  
Chopin: Konzert  für  Klavier  u n d  Orchester.  

Für den kommenden Fasching 
finden S i e  bei uns  e l egante  Abendkleider 

hübsche Cocktailkleider in reichhaltiger 

Auswahl .  

Ans unserem Massatelier 
liefern wir g a n z  kurzfristig j edes  Kleid nach Ihren 

Wünschen und garantieren für tadel lose  Passform 

In Stoffen 
bieten wir stets d a s  N e u e s t e .  S i e  können  aber  

auch Ihre Stoffe zur Verarbeitung mitbringen. 

Q&elb 

Aufforderung 
Durch Beschluß des  zuständigen Organes  t r i t t  d a s  
Etablissement für  Pudermetallurgie,  Vaduz, in  Liqui
dation.  Allfällige Gläubiger  w e r d e n  hiermit  aufge
fordert, ihre Ansprüche beim Liquidator fr is tgeredit  
anzumelden.  
Vaduz, d e n  7. J ä n n e r  1956 D e r  Liquidator  

Elektrischer 
Kochherd 

3 PI. m i t  Backofen, 
fabrikneu,  2 J a h r e  
Garantie ,  220/380 V ,  
SEV-geprüft, gegen  
Barzahlung günstig.  
Postfach 50, 
Heerbrugg (SG) 

r 
1. Ornithologische Ausstellung in 
Liechtenstein 

Geflügel, Kaninchen, Tauben und 
Vogelschutz 
Gezeigt  werden  ca. 360 Tiere,  
s c h ö n e  T O M B O L A  

Samstag und Sonntag, den 14. und 
15. Jänner 1956, geöffnet v o n  je
weils morgens 9 Uhr  bis  18 Uhr, 
in d e n  Gasthöfen Eintracht und 
Esdinerberg i n  Eschen. 

Freundlich l ade t  ein, -» 
ORNITHOLOGISCHER VEREIN 
LIECHTENSTEIN-UNTERLAND 

J 
1—2 möblierte 

Doppel-
Zimmer 

mit  Badbenützung 
(ev. auch mit  Pension) 
im Zentrum von 
Vaduz, in  ruhiger  
Lage (Einfamilien
haus) ab sofort 
zu vermieten 
Garage vorhanden.  

Tel. 22379 

Z u  sofortigem Eintritt  
gesucht f l inkes 

Mädchen 
fü r  Muster-Versand-
Arbei ten .  
Dauerbeschäftigung. 

Vorzustel len bei :  
PaulThöny, Rheintaler  
W eb waren-V ersand 
Schaan. 

Gesucht p e r  sofort o d e r  nach ITehf 
tüchtige 

ikunft 

für  deutsche, französische ode r  englische 
Korrespondenz.  

Offerten mi t  Zeugnisabschrif ten u n d  Photo 
s ind e rbe t en  a n  

GERATEBAU-ANSTALT, BALZERS 

Tüchtige 

gesucht 
in gepflegten Haushalt mit 2 Eiwuüiaenen 
und 2 Kindern. 

Frau Bermann, Sdtaärt, 'Fürst-Johannes-Straße, 
Tel. 2 16 01 

Bekanntmachung 
betreffend d i e  

Haftpflichtversicherung der Fahrräder 
Gemäß de r  Regierungsverordnung v o m  20. Dezem
ber  1944, LGBI. Nr. 23, sind a l le  Fahrradbesi tzer  
verpflichtet, d ie  Haftpflichtversicherung pro  1956 z u  
lösen. Die Fahrradbesi tzer  h a b e n  sich ab 1. Februar 
1956 beim Gemeindekassier i h r e s  W o h n o r t e s  z u m  
Bezüge de r  Kontrollschilder z u  melden.  Die  h ie für  
z u  entrichtenden Gebühren be t r agen :  

1. Vers id ierungsprämie  Fr, 1.50 
2. Kontrollschild Fr. —.30 
3. Schreibgebühr für  d e n  Kass ie r  Fr. —.30 

Total Fr. 2.10 

Alle j e n e  Fahrradbesitzer ,  d ie  im ve rgangenen  J a h 
r e  kein  Fahr rad  gelöst  haben,  e rha l t en  d ie  Ausweis 
kar ten  und  Vorschriften, wofür  zusammen 45 Rap
p e n  z u  entrichten sind. F ü r  d i e s e  Fahrradbes i tzer  
e rhöh t  sich die Gesamtgebühr  au f  Fr. 2.55. 

Beim Bezüge de s  Kontrollschildes h a t  d e r  Fahr rad
besi tzer  seine Ausweiskar te  z u r  Eintragung d e s  
Versicherungsnachweises pro  1956 mitzubringen.  
Pr ivatvers icherungen einzelner  Fahr radbes i tzer  kön
n e n  nicht berücksichtigt werden .  Sie h a b e n  d i e  Ge
bühren  gleich w i e  die anderen  zu entrichten. 

Zuwiderhandlungen gegen  d i e  Vorschriften d e r  Re
g ie rungsverordnung vom 20. Dezember  1944 u n d  d i e  
Nichtbeachtung d ieser  Aufforderung w e r d e n  a l s  
Ueber t re tung g e m ä ß  d e n  Bestimmungen de s  Gese t 
zes  ü b e r  d e n  Motorfahrzeug-  u n d  Fahr radverkehr ,  
LGBI. Nr. 1933/10, gebüßt.  

Vaduz, d e n  29. Dezember 1955 

Fürstliche Regierung:  
gez. Frick 

•Je früher 
Sie Ihre An

zeigen aufgeben, desto besser 
können sie plaziert werden. 


